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Vorausbezahlung .
Sanzjlbrllch hier 8 st- , talbjrrr -
jjch 4 fl- , durch die Pust im Broß-

herzogibum Baden 8 ff. M kr.
NN» 1 ff. IS kr.

Karlsruher Zeitung . Eiurückuugsgebühr.
Die gesvaltcue Pelitzeile oder

deren Siaum 4 kr.
Briefe und Beider frauks.

Nr. VS . Freitag , den 11 . März L8 » 2 .

Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich - Wie » , 4 . März . Der durch seine Straßenbrücken , nament -

lich in der Schweiz , berühmt gewordene Neqrelli , bisher Generalinspekror der

Nordbahn , ist zum Obcriiigeiiieur bei den Staalsbahnen ernannt worden . Er

sost neuerdings eine wichtige Vervollkommnung im Betriebe der Eisenstraßen er¬

funden haben , mit Dampfmaschinen Steigungen zu überwinden und über

mäßige Bergrücken fahren zu könne ». — Die Führung der Staatsbahn nach

Triest soll definitiv durch Steiermark beschlossen seyn . Hier würde die genannte
Erfindung , wenn sic sich bewährt , zur Uebcrsetzung deS Semmering sogleich ihre

einflußreiche Wirkung üben können . ( S . M . )
Preußen . Berlin , 5 . März . Unter deu bci ' m nahen Eintrilt des

Frühlings beginnenden Bauten und neuen Einrichtungen ist die eines neuen

Schauplatzes der Turnkunst , welchen Professor Eiselen mit bedeutenden Ko¬

sten am Ufer der Spree und zwar auf den weilen Räumen anlegt , wo früher
die Magazine und Gebäude der vor zwei Jahren nach Spandau verlegten Pul¬

verfabrik standen . ( 8 3 - )

Berlin , 6 . März . Se . Mas . der König haben allergnädigst geruht , den

geheimen Staats - und Justizminister v . Kamptz von der Verwaltung des Ju¬

stizministeriums für die Ge,etzrcviston in Gnaden zu entbinden , den geheimen

OberrevifionSrath v . Saviguy zum geheimen Staats - und Justiz,ninistcr zu er¬

nennen und ihm die Verwaltung des gedachten Ministeriums zu übertragen ; so

wie den geheimen Regierungsrath Peuchen , den Rcgierungö - und Landrath v .

W - tzl . ben und de» LandgerichtSrath Bischofs zu geheimen Referendaren bei' ,»

Skaatsräth zu ernenne » . ( Pr . Siz . )

Elberfeld , 6 . März . Die Kollekte für das neue Bisthum in Jeruialem

betrug hier 1200 Thaler . l.B . A . K . Z . )

Bayern . (I München , 8 . März . ( Korresp ) Heute » m 3 Ubr ist im

Audienz Thronsaal in der Residenz in Gegenwart des in Galla erscheinenden
allerhöchsten Hofes eine große Audienz , in welcher der modenestsche dazu er¬

nannte ausserordentliche Gesandte , Sraatsrath , Kämmerer und Oberhofrneister

Graf v . Forni feierlich um die Hand unserer Prinz , ssirr Adelgunde für den Erb¬

prinzen Franz Ferdinand von Modena anhält . Das von dem Oberslkämmerer -

stab über das dabei zu beobachtende Z -eremonial veröffentlichte Programm füllt
drei Folioseiten . — Gestern hatten wir wieder einen kurzen Feuerlärm . Es

hatte sich ein Kamin in einem Hause ohnweit des Bahnhofes entzündet , ohne

daß jedoch die Flamme irgend eine Ausbreitung gewann . In Folge deS jüngsten
große » Feuers haben sich die Mitgleider der Mobiliarbrandasslkuranz unserer
Hypotheken - und Wcchselbank um mehrere Hundert vermehrt . — Die Zahl der

Subskribenten für Bildung eines Vereines gegen Thierquälerei dahier erreicht
bereits nahe an dreihundert . — Nach dem Vorausgang eures fränkischen Blattes
ist verschiedentlich gemeldet worden , der LudwigSkanal werde Heuer n ».r auf der
Strecke zwischen Nürnberg und Bamberg fahrbar und dem Publikum geöffnet
werden . So viel man hier aus zuverlässiger Quelle vernimmt , ist es aber im

Gcgentheil nach dem desfallstgen ausdrücklichen Befehl deö Königs gewiß , daß
der Kanal im Verlauf deS kommenden Sommers seiner ganzen Länge nach dem
handeltreibenden Publikum zur Benutzung übergeben werde . — Gestern wurde
in unserm neuen Gasthaus zum Bayerischen Hof dem zum Appellationsgerichts -
direktor beförderten Polizeidirektor v . Menz und zugleich seinem Amtsnachfolger ,
Baton v . Karch - Bebenburg , ein Ehrengastmahl veranstaltet , an welchem gegen
zweihundert Personen Theil nahmen . — Angeblich ans von Wien hierherge -

langtcn Briefen will man die Nachricht geschöpft haben , eS seycn leider die

früher gehegten Befürchtungen in Erfüllung gegangen , nach denen eine Wieder¬
herstellung des Herzogs von Bordeaux ohne alle und jede nachkheilige Folge nie

zu hoffen gewesen seyn sollte . Da öffentliche Blätter dergleichen Angaben ,
wenn sie Grund hätten , wohl bereits aus Wien direkt gebracht haben würden ,
darf man hoffe » , daß sich , waS hier in Umlauf gekommen ist , nicht bestätigen
werde .

O Aschaffenburg , 8 . März . ( Korresp . ) In einigen öffentlichen Blättern
wurde gemeldet , daß der zum Erzbischof von Bamberg ernannte hochwürdige
Hr . Caspar Bonifaz v . Urban Bedenke » trage , diese hohe Kirchenstelle anzu¬
nehmen . Nun aber theilt der in Bambera erscheinende wöchentliche Anzeiger
für die Geistlichkeit , die bestimmte freudige Nachricht mit , daß der hochwürdige
Hr . C. B . v . Urban die Würde eines Erzbt,chvfs zu Bamberg angeiiominen
habe . Man sieht der baldigen Bestätigung dieser höchst erfreulichen Ernennung
von Seite deS apostolischen Stuhles mit Sehnsucht entgegen ; denn von dem
ncuernannte » Hr » . Erzbischöfe , dem Freunde Schwäbls , wirb nur Gutes und
Erfreuliches gerühmt und gesprochen . — Seit dem 6 . d . wird unser Kasino -
gebäude , Eigcnthum der Gesellschaft , ganz mit Gas beleuchtet . Bei voller
Beleuchtung brennen 230 Flammen . Die Beleuchtung stellte Hr . Stahl , 8 >hrcr
an der Gewerbschule zu Fürth , an den der Ruf ergangen war , her . Aschaffen¬
burg ist die erste Stadt des Königreiches , selbst die Hauptstadt nicht ausge -

Der alte Drucker - Herr und sein Geh ülferr .
Novelle von Karl Müller .

( Fortsetzung .)
— „ Sollte mich die Jungfer nicht mehr kennen ? " fragte Heinz Stechberger

verlegen , indem er mit einem Knir vor seine Grete trat . — „ Ihr seyv am Ende
gar der Skechberger , der vor drei Jahren meines Vaters Gesell war ? " fragte
Gretchen . indem sie nur einen flüchtigen Blick über das zerrissene und abgetrageneäkleid ihres frühem Buhlen laufen ließ . — „So ?" versetzie Stcchberger , wenig er.
baut von der Art seines Empfangs , „der bin ich freilich , . wenn 's der Jungfer ge¬
nehm ist." — „Ich Euch kaum wieder erkannt, " versetzte Gretchen , „ so sehet
Ihr aus . " Meister Hans kam nun auch herbei , und legte das Gesicht in freund¬
lichere Falten , als er seine alten Gesellen wieder erkannte . „ Gott willkommen ihr
Gesellen ! " sprach er , „ welcher Zufall führt Euch wieder hierher gen Eßlingen ?"'

„ Die Noch , lieber Meister !" versetzte Klaus ; „ wer sind wie die Vögelein ausdem Zweige , und mochten wohl jetzt bei Euch wieder ein warmes Nestchen finden
und Euch willig dienen , w Ihr uns nur versprechet , uns besser zu halten a s das
letzte Mal . Ich aber komme noch wegen eines anderen nliegens ; ich siehe hier
vor Euch auf Freiersfüßen , und werbe um Eure Tochter Marie , der ich noch im-
"" r zugelhan bin in treuer Liebe , „ nd bitte Euch , mich aufzunehmen in Eue > Ge-
Ichast , obwohl ich nichts mein nenne als meine Geschicklichkeit. Wollet Jh . „iei -

nommen , in welcher eine Gasbeleuchtung , in diesem Umfange , etablirt wurde .
— Das franz . Dampfboot : „Jeanne d' Aic, " welches im letzten Spätjahre die
erste Probefahrt auf dem Maine bis Bamberg machte , ist nun von der Neckar -
dampfschiffsahrtsgesellschafk angekauft worden .

* Bamberg , 7 . März . ( Korresp . ) Es wnrde früher in diesem Blatte
erwähnt , daß in Jassy , der Hauptstadt der Moldau , ein allgemeines Kranken¬
haus nach dem Muster des hiesigen erbaut werden solle . Die „ Allg . Ztg .«

schreibt nun in diesem Betreffe ans Jassy Folgendes : „vr . v . Kurzuran , welcher
in öffentlichem Auftrag im verflossenen Jahre eine wissenschaftliche Reise in

Deutschland , England und Frankreich machte , um die besten Hospitäler zu unter¬

suchen und nach ihrem Muster nachher die moldauischen einzurichten , hat dieser
Tage der Regierung einen weitläufigen Bericht darüber überreicht . Unter den
verschiedenen Bauplanen , die er diesem Dokument beifügte , soll er denjenigen ,
welcher auf das Anrathen seines großen Lehrers , geh . Raths v . Walther ( in
München ) — nach dem Vorbilde des allgemeinen Krankenhauses zu Bam¬

berg — von dem königl . Baurath Vorherr in München zur Erbauung eines

großen allgemeinen Krankenhauses für Jassy verfertig ! wurde , besonders em¬
pfohlen haben . « — Im vorigen Monate wurde ein 23jähriger Bauernbursche
von Rothenberg , der in dem dortigen G meindewald sich einige Gabeln zu
Reche » aussuchen wollte , von dem gräsl . orlenburgischen Forstgehilfen Otto und
dem Kreiser BaierSdo . fcr so in den Unterleib geschossen , daß er an seiner
Wunde sterben mußte . Der Getödtete sagte noch bestimmt aus , daß ec vor
dem Schüsse nicht angerufen worden war . Die Thäter sind verhaftet und sitzen
in der Frvhnfcste zu S ' ßlach .

Deutsche freie Städte . Frankfurt , 8 . März . Se . Maj . der Kö¬

nig der Niederlande haben den Herrn StaalSrath und Bnndestagsgesandtcn v .
Scherfs als Allerhöchstihren devollmächiigten Minister bet hohem Senate dieser
freien Stakt akk . editrrt .

Großherzogthum Hessen . Darmstadt , 5 . März . Die schon im
Jahre 1840 erlassene Verordnung in Betreff der Uniformirung der Zivilstaats «
dicner ist jetzt erst in Wirksamkeit getreten , nachdem Se . Hoh . der Erbgroßherzog
den bei den hi sigen Dikajterien Angestellten von der Kategorie der Subaltern «
beamten Hai eröffnen lasse » , daß er sie bei sich empfange » wolle . In Folge
dieser Einladung herrscht j . tzt in viele » unserer Werkstätten ausserordentliche
Thäkigkcit , die, so beharrlich sie auch ist, doch den Anforderungen und B . stellun -

gen bis zum 16 . d . , dem Tage der Abreise Sr . Hoh . , wohl schwerlich wird ge¬
nügen können . Alle , welche bis jetzt die Edle Hallen , vor dem Erbgroßherzog
zu erscheine » , rühmen seine ungemeine Leutseligkeit , seine Unierhaltungsgabe
und seme eigenthümliche Weise , zu fragen und in die GeschäftSverhältniffe der
Verwaltung einzudringen . — Dem Vernehmen nach war dieser Tage eine
Deputation von Distriklsstcuercinnchmern hier , welche höchsten OrleS um Ver¬
leihung einer Dienstuniform nachzusuchcn den Auftrag gehabt haben soll . Man
besorgt übrigens , daß die neuen Uniformen den Kastengeist befördern würden ,
eine Besorgruß , die uns ungegründet erscheint . — Unserer höheren Gewerbschule
fehlte bisher noch ein , den mannigfaltigen Zwecken des RealunterrichtS ent¬
sprechendes Gebäude . Der Gemeinveraty der Residenz bot jedoch zur Abhülf «
dieses Bedürfnisses sehr bereitwillig die Hand , und jetzt schon ist man mit dem
Graben der Fundamente des neuen dreistöckigen Realschulgebändes , welches eine
Fa ^ ave von 180 Hess. Fuß erhalten wird , sehr thätig beschäftigt . Man rühmt
den desfallstgen Entwurf deS Stadtbaumeisters HarrcS , besonders aber die
große Sorgfalt , mit welcher auf die kleinsten Bedürfnisse der unterschiedlichen
Zwerge des Unterrichts die geeignete Rücksicht genommen worden sey . ( K . Z .)

Darmstadt , 6 . März . Im vorigen Winter hatten an verschiedenen Orten
des Großherzogthums Beschädigungen der Obstbäume durch Wild , namentlich
durch Hasen , stattgefunben , wegen deren von einzelnen Eigenthümern der be¬
schädigten Bäume eine Entschädigung nach den Bestimmungen des Wildschadcn -
gcsetzes vom 6 . August 1840 ur Anspruch genommen worben ist . Auf diese,
im Wege des Rekurfes an großherzogl . Staatsrath gelangte Reklamation ist
von diesem nu » die Entscheidung dahin erfolgt , daß die Bestimmungen deS
fraglichen Wüdschadenge,etzes auf de» an Obstbäumcn durch Wild angerichtetcn
Schaden überhaupt nicht anwendbar seyen . Diese Entscheidung wurde bereits
öffentlich bekannt gemacht . " ( S . M .)

Hohenzollern . Die durchs . Fürsten von Hohenzoller » haben dem
großherzogl . badischen Zollbirektor Goßweyler das Ehrenkreuz zweiter Klaffe
erthcilt .

Luxemburg . Clervaur,26 . Fcbr . Bekanntlich werden in Folge des
Vertrages , welche » die beiden Souveraine im Haag ralifizirt haben , die Zoll¬
schranken zwischen Preußen und dem Großherzogthume am 1 . April gehoben
sey » . Wenn wir mit unser » Transporten an diesem Tage die Gränze passiren ,
können wir mit denselben erst am Mittwoch , den 6 . April , Morgens , in Frank¬
furt eintresfen . Wir werden in Folge einer Jsolirung von fast 3 Jahren Le¬

nen Wünschen willfahren ? " — „ Sehet , Klaus ! " versetzte der Druckerherr , „ es
steht bei mir nicht mehr wie ehedem ; wie wollet Ihr mein Mävchen heirathen , die
Euch doch nichts zubringt , als was sie von Mutterleibe brachte ; wollet Ihr etwa
von Lust leben unv Euch in Sonnenschein kleiden ?" — „ Nein , sicher nicht !" rief
Klaus , „ ich hänge viel lieber an dem , was sich fühlen , kauen und schlingen läßt ;
aber was brauche ich viel , wenn Marie meine Genügsamkeit theilt ; Hab ' ich nur
zu arbeiten , so Hab' ich auch zu leben , unv an Geschäften hat eS Euch noch nie
gefehlt ! Würdest Du mich etwa ausschlagen , Marie ! weil ich mit leeren Taschen
wiederkommc ? " — „ Nein , nimmermehr ! " rief Marie , „ ich theile Noth und Ar -
muth gerne mit Dir ; kann ich ja dock auch arbeiten , und fühle mich gesunv und
stark genug hierzu . Ich bin unv bleibe Dein , mein Klaus ! " — „Hört Jhr 's,
Meister Hans ? " fragte Klans , „gebt mir nur Arbeit und Euren Segen , das An¬
dere wird sich von selbst geben " — „ Könnt ich Euch das Erste geben , so würde
mir das Zweite nicht mangeln . Ich bin ein geschlagenere Mann , schon seit Mona¬
ten stehen meine Pressen still , und nur Spinnen und Mäuse handthieren daran ,
die Schriften rosten in Len Kästen , und das Pergament droben in der Kammer
fressen die Ratzen und der Staub . Seitdem Ihr fort seyd , geht mir Alles in die
Queere . " — „ Unv wer trägt daran die Schuld, " fragte Klaus , „ als Ihr selbst,
Meister ? Brauch ' ich Euch wohl zu erinnern an Euren Uebermuth gegen den ar¬
men Heinz , da er vor drei Jahren zu Fasching Eure Grete zu Tanze aufzog ? Soll
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der von einer solchen Qualität , wie sie sich in sännntlichen Gtaeffen der Union

nicht finden möchte , nämlich mit fünfjährigen Häute » , auf de » Markt bringen .

Mittwoch , 6 . April , ist der Mittwoch in der zweiten Mcßwoche ; die Ledermeffe

beginnt am 29 . März . Wir glaubte » , diese Mittheilung , die uns vmr gkcn» -

teter Hand zukam , dem deutschen Handelsstande mittheilen zu müssen , da der

darin berührte Umstand allcrvings die Beachtung der Käufer verdient , indem

« S nicht rathsam scheint , frühere Einkäufe als biS zur Ankunst obiger Maaren

zu machen .
( F . 3 )

Lippe - Detmold . Detmold , 3 . März . Nach dem Vorgänge der

hannoverschen und Hildesheimer Liedertafeln haben jetzt auch die Liedertafeln

von Rinteln , Herford und Oldenburg ein Konzert zum Beste » des Hermanns¬

denkmals veranstaltet und den Ertrag zur Verrinskaffe hieher eingesandk . Die

thüringer Liedertafel wird ehestens Nachfolgen . — Ernst v. Bandel ' S Atelier

bietet ein reges Leben dar . Se . Durchlaucht der regierende Fürst hat dem

Künstler die Säle der fürstlichen Burg zur Wohnung eingeräuuit . ( Hannov . Z .)

Oldenburg . Oldenburg , 28 . Febr . Heute geruhten Se . kö» . Hoh .

der Großherzog Se . Erz . den Marquis o. Tallenay in bcsonvrrer Audienz zu

empfangen , welcher die Ehre halte , Höchstdenselben sein neues Kreditlv als be¬

vollmächtigter Minister Sr . M . deS Königs der Franzosen zu überreichen .

Württemberg . ^ Stuttgart , 9 . März . ( Kocresp .) Gestern Abend

wurde der Prälat und Direktor des Oberstudienralhs v . glatt , nachdem er Vor¬

mittags einer langen ermüdenden Sitzung der zweiten Kammer , Nachmittags

einer Sitzung des Oberkonflstvriumö beigewohnt , und dann in der Kanzlei des

Oberstudienralhs » och einige amtliche Anordnungen getroffen hatte , hier von

einem apoplekiischen Anfall betroffen , welcher seine rechte Seite lähmie . Ob¬

gleich der verehrte würdige Gieis bereits 70 Jahre zählt , hvffr man doch bei

seiner sonst kräftigen Natur seine Wieoeihersteilung . Er wollte sich schon einige

Male vom Dienst , dem er sich ganz aufopferk , zurückzichen , wurde aber durch

höhere Rücksichten wieder bewogen , se »' Gesuch zurückzunehmen . — Kürzlich

feierte fwie schon berichtetj der hiesige Buchhändler Stcinkopf sein SOjäheiges

Geschäftsjnbiläuin . Um dem für Stuttgart und Württemberg immer wichtiger

werdenden VerlagSgeschäsle in der Person seines Veteranen ei» ehrendes Zelchen

der Anerkennung zu geben , ertheilte der König Herrn Sleinkopf das Ritterkreuz

des Ordens der würltembergischen Krone , mit welchem der Personaladel und

Hofsähigkett verbunden ist . — Die Minister des Innern und der Finanzen

habe » nun die Anträge der Regierung in Betreff der zu erbauenden Eisenbahn

an die Stände gebracht . In der nächsten dreijährigen Elaiöperlode soll mit

dem Bau einer Bahn von LudwigSburg bis Plochingen begonnen werden , deren

Kosten in runder Summe auf 3,200,000 st . veranschlagt und vermittelst cines

Anlehens im glerchen Benage zu 4p : oz. Interessen zu decken sind . Die Kosten

der ganzen Bahn , von der badische » Gränze b >S Ulm , und von da an den

Bodensee sind aus 30 Millionen Gulden berechnet , also noch um 5 Millionen

höher , als ich in meinem früheren Berichte über unsere Eisenbahnprojekle an¬

genommen halte . Der Vorirag des Ministers des Innern enthält eine treff¬

liche Entwickelung der Beweggründe zur Anlage der Eisenbahn durch Württem¬

berg ; dessenungeachtet gibt es noch so verstockte Köpfe , die an ihrer Räihlichkeit

und Nothwendigkeil zweifeln . Was brc Aufbringung der Koste » betrifft , so soll

ein basier Haus bereits 5 Millionen Gulden zu 3 ' /, Proz . augeboten haben . —

Ein Mechanikus Maier in Gmünd macht bekannt , baß er eine Maschine er¬

funden habe , mir welcher 2 Männer , ohne Anwendung von Feuerung , einen

mit 300 Zcntuern belastete » Wagen nachhaltig iu 5 Minuten eine Stunde

weit bewege » könne » . Ja die Maschine soll auch auf guten Ehauffecn ange¬

wendet werden können . Dies wäre eine sehr wichtige Erfindung , wenn sie sich

bewährte .
Belgien .

Brüssel , 6 . März . Die Angeklagten Vandermeeren , beide Vandersmrffe »,

die Frau des eine » dieser Beiden , Paryö , Parent , und wie sie noch heißen , be¬

harren bei ihrem Abläugnungssystem , rm Widerspruch mit dem de Crehen , der

fortfährt , Alles eiuzugestehen . Dafür möchten jene ihn für einen geheimen

Agenten der Polizei ; und das ganze Komplott für eine Erfindung dieser letzter »

, ausgebcn , und richten die ganze Anlage ihrer Verthetdigung , die erst später ,
'

wenn die Advokaten zu sprechen haben , offen hervortreten wird , darnach ein .

Ceehen war inbeffen nie et» Mann der Polizei ; die Rolle aber , die er im Kom¬

plott übernommen , gibt ihm allerdings jetzt , wo er damit so übel angetaufen ,

den Anschein eines solchen . Da er , als Kapitän der Sepie,nbcrmäiiner , nicht

im entferntesten iin Verdachte einer Hinneigung zum OrangismuS stand , so be¬

dienten sich die Anstifter des Komplotts seiner , um die Polizei , vor deren Spä¬

heraugen sie sich fürchteten , irre zu führen . Crehen vertraute daher dem Hrn .

Hovy , Generaiaominlstrator der Polizei , daß etwas gegen die Regierung im

Werke sey , und versprach , als Eingeweihter , ihn von Allem in Kenntniß zu

setzen , hielt ihn indessen mit Allgemeinheiten hin , während er selbst für die

Chefs des Komplotts , die ihn reichlich mit Gelbe versahen , Waffen , Pulver und

andere Gegenstände anschaffte , wovon er dem Hrn . Hody kein Wort sagte . In

derselbe » Absicht , die Polizei einzuschläferu , präsentirre Vanbcrmerre selbst bei

eben diesem Hrn . Hody einen , während der vorrgen Septemberfeste in Brüssel

anwesenden holländische » General , der nicht wenig durch seinen Aufenthalt in

Belgien dazu beigetragen , die Wachsamkeit der Regierung zu wecken . Als man

endlich das doppelte Spiel Crehen ' S durchschaute und in ih » drang , gestand er

Alles , in der Meinung , sich auf diese Weise zu retten ; man nahm ihn aber

gleich in Airest . Für ihn ist nun das Abläugncn unmögltch ; er sucht daher

aus der Noch ein « Tugend zu machen , und sich durch ein unverhalteneS Gestand -

niß der Milde der Jury und des Tribunals zu empfehlen . Jedenfalls ist er

nur ein Werkzeug in den Händen Schuldigerer gewesen . Trotz allen LäugnenS
' der An de rn blickt die Wahrheit an zu vielen Enden hervor , als daß sie damit

die öffentliche Meinung irre führen könnten . Schwere Zeugen gegen sie waren
in der Sitzung vom 3 . und 4 . der Wage,imacher JoneS und seine beiden Söhne .

Diese Familie ist in Brüssel als eine der frühere » Regierung anhängliche be¬
kannt , und wurde auch als solche im April 1834 vom plündernden Pöbel heim¬
gesucht . Die Verschwornen mochten daher glauben , daß sie hier auf sichere
Mitwirkung rechnen durften . Am 27 . Okt . kamen daher die HH . Vandermee ,

rcn , Vandcrsmiffen und Parys zu Hrn . Jones , und baten ihn , ihnen eine »

Wagcnschoppen zu vermietheu , um zwei Kanonen unterzubringen , die , wie sie

sagten , in wenigen Tagen » in den Straßen von Brüssel Musik machen würden .«

Sie eröffueten dem Hrn . JoneS zugleich , daß es sich von einem Aufstande gegen
die Regierung handle , der aller Wahrscheinlichkeit nach gelingen würde . Nach¬

dem sie weggegangen , überlegte Jones mit seinen Söhnen , und alle drei fanden
es gerathener , mrt dieser Sache nichts zu thun zu habe ». Der Vater ging

daher zum Hrn . Parys , um diesem zu erklären , er könne ihnen kein Lokal für

ihre Kanonen vermicihe », und bezeichnete , auf Befragen , einen andere » Haus -

cigenthümer , wo sie vielleicht eines finden würden . Am andere » Morgen kam

de Crehen , der beioe Kanonen , in einen großen Wagenkasten geladen , in der

Nähe stehen gelassen , und vernahm erst jetzt , daß eS mit dem vermeinten Lokal

nichts sey. Denselben Tag » och kam er wieder und erzählte , dre Kanonen seye»

bei einem Hrn . Trlmond untergebracht . Am 29 . endlich kam er noch einmal

und erzählte , es sey in der Stacht ein Ministerraty gehalten worden , ein Thür¬

wächter habe gehorcht und sey ihm berichten gekommen , man wolle ihn verhaf¬

te» , er habe die Nacht damit zugebracht , einen zum Gießen von Kanonenkugeln
erbauten Ofen abzubrechen , die Kanonen sryen jetzt in dem Gartcnhause Tivoli

(. eine halbe Stunde von hier , wo man sie auch später in Beschlag genommen )

ln Sicherheit . Diese Erzählung nun , von einem Manne unbescholtenen Rufes ,
von einem bekannten Anhänger der allen Regierung , schlicht und klar vorgetra -

gen , von seinen beiden Sühnen und den Hansgenoffc » bestätigt , nennen Van -

denneeren , Parys und Vanversmiffcn baare Erfindung und Lüge . Aus diesem

einen Zuge mug man annehmen , in welche Klemmen das Abläugnungssystem

diele Herren zuweilen dringt , und wie wenig dasselbe de» Glauben an ihre

Unschuld zu verbreiten geeignet ist. Der Prozeß dauert nun schon eine Woche ;

der sechzigste Zeuge wurde am Schluffe der ^estrigen Sitzung ve. hört ; cs sind

deren nahe an 200 ; wir dürfen » nS also noch auf wenigstens zwei Wochen ge¬

faßt machen , ehe es zum Spruche kommt . Die Ruhe Brüssels ist übrigens

durch die gerichtlichen Verhandlungen nicht im Geiiugste » gefährdet , obgleich

viel Volt täglich hinströmt , die Angeklagten mit einer gewissen OstentakivN

auftreten , dem Volke im Vorbeifahren freundlich zuwinken , Vanbermreren sogar

sein Porträt hat lithographire » lasse » , und cö selbst an Umtrieben nicht fehlt ,

um irgend eine Manifestation zu ihren Gunsten bei 'm Janhagel zuwege zu

bringen . ^
lK . Z .)

Brüssel , 6 . März . Der in der gestrigen Sitzung der Repräsentantenkammer

vorgelegte Gesetzentwurf über de» Rohr - und den Runkelrüvenzncker beruht auf

folgenden Grundlagen : Als erstes Mittel wiid vom Rnnkelrübenzucker per 100

Ktlogr . eine Fabrikationsfteuer von 1 Fr . 20 Ct . erhoben , welche der für die

rohen in das Königreich eingeführten Rohrzucker bezahlten Mittlern Zollsteuer

gleichkommt . Die , von 37 Fr . auf das Maximum von 50 Fr . gebrachte Arcise -

steuer wird sich nach dem Unterschiede , der in dem kaufmännische « Werth der

zweiZuckerarten bestehe » wirb , vermindern oder erhöhen . So wirb , wenn z . B .

der Werth vom Rohrzucker 57 Fr . , und jener vom Runkeliübenzucker 74 Fr .

seyn wild , die Steuer von dem erster » 50 Fr . seyn , und seinen Werth auf 107

Fr . bringen , und die Steuer vom zweiten wird nur 33 Fr . betragen , um dessen

Werth ebenfalls auf 107 Fr . zu bringen . Die Zuckeipreise werden durch mo¬

natliche Markizettel festgestellt werden . Der rohe Rnnkelrübenzucker wird als

ein neuer Zucker betrachtet , der bestimmt lst , die Industrie deS RasfinirenS zu

nähren . Er wird dem rohen Rohrzucker , in Betreff des GennffcS der Kredit¬

fristen gleichgestellt , und nimmt an allen Voriheilen Theil , welche diesem letzter »

durch unser System der fiktive » Entrepois bewilliget werden .
ArnnkretLv

8t Paris , 7 . März . ( Korresp . ) Der Afsisenhof z» Riom hat in der

Sitzung vom 4 . b . sich mit dem Re,umv des Präsidenten , das vier Stunde »

lang dauerte , beschäftigt , und haben darauf die Geschwornen , denen 159 Fragen

vorgelegk wurden , sich in ihr Beralhungsziinmer begeben . — Das sämmtliche

Personale der Untergerichte und der Obergenchte in Frankreich für daS Jahr

1842 besteht auS 7776 GcrichtSpersone » , die in 3467 Tribunalen also vertheill

sind : 2858 Friedrnögerichle mit 2858 Richtern ; 360 Tribunale erster Instanz

mit 2593 Beamten ; 220 Handelsgerichte mit 1242 Personen ; 27 königliche

Gerichtshöfe (Hofgerichte , AppellalionSgerichte , vour » royale «) mit 922 Be¬

amten ; 1 Kaffatlonshof mit 57 und 1 Oberrechnungskammer mit 104 Beamten .

— Die Instruktion deö gegen mehrere Beamte der Seiucpräftklur wegen Ver¬

untreuungen anhängigen Prozesses wird mit Thätigkeit betrieben . Zwei neue

Verhaftungen haben diese Woche statt gefunden . — Das »Echo de Besone «

enthält aus Montpellier vom 14 . Febr . : »Die Anziehungskraft , welche Madame

Laffarge stets auf ihre Umgebung gcäuffert , hat sich auf 's Neue bewährt . Unter

den Aerztcn , die sie behandeln , ist einer , der sie mit Leidenschaft anbetet . Die

Gefangene , trotz der Leiden , die sie ausgestanden , ist gegen die uneigennützigen

ich Euch Euer liebloses , undankbares Verfahren gegen mich Vorhalten , da Ihr mir ,

dem unschuldig Verfolgten , nicht einmal Cure Fürsprache gewahren wolltet , um

keiner der Patrizierfamilien Euch zu verfeinden ? das war nicht schön , Meister

Hans , aber eS hat auch seinen Lohn getragen , während wir zu Glück und Ehren

gekommen sind in der Fremde . Schaut , Meister Hans , jetzt , da mich Eure Marie

dennoch nicht verschmäht hat im Gewände der Armnth , jetzt möget Ihr wissen,

daß wir Beide keine so schlechten Schufte sind , als wir scheinen . Mein lieber Heinz

da hat als Soldat im Dienste der Venediger 1000 Goldgulven gewonnen , die

Euren Umständen Wohl thun werden , so er Eure Grete zum Weibe nehmen wird ;

ich aber, « setzte er hinzu , indem er dem Alten eine Pergamentrolle mit vielen

Siegeln hinbot , „ ich bin nicht mehr der schlechte Druckergesell oder der liederliche

fahrende Schüler von ehedem , sondern durch Gottes Gnade und hoher Herren

Gunst nunmehr » der ehrenveste hochgelahrte 8iKllore Xivvl » cki Lüooorno , Pro¬

fessor des römischen Rechts an der hohen Schule zu Bologna . " — „ Ihr ? " rief

Meister Hans , zurückprallend vor Respekt , und mit stieren Augen bald das Di

plom , bald dessen Eigner messend. — „ Du ? " rief Marie , mit Freudenthränen an

seine Brust sinkend. — „ Ja , meine Lieben !" bestätigte Klaus , „ Gott hat es besser

mit mir gemacht , als die Menschen dachten , Ihr werdet mir nun wohl Euren

Segen nicht fürder vorenthalten , Meister Hans ? !" — „Seyd ein Paar !" rief

dieser und schloß beide in seine Arme , „ Gott geb ' Euch seine Gnade ! "

Während dieser Zeit waren Heinz und Gleichen lautlos einander gegenüber¬

gestanden , und hatten sich nur scheu und verdutzt von der Seite betrachtet . Heinz

wußte gar nicht , wie er so plötzlich unv über Nacht zu tausend Goldstücken kom¬

men sollte , da er doch nichts fern eigen nennen konnte , als die wenigen Lumpen ,

die er auf dem Leibe trug . Gleichen aber war ebenso verdutzt über den unvermu -

theten Reichthum ihres Liebhabers , als sie den schnippischen Willkomm bereute ,

mit dem sie Heinz empfangen hatte . — „ Nun Heinz !" fragte Klaus lachend , als

er seine Verlobte aus der Umarmung ihres Baters befreite , „was stehst Du da

und gaffst mich an ? Willst Du nicht meinem Beispiele folgen und Dich auch seg¬

nen lassen vom Meister , damit er nicht auS der Uebung komme . " — „Hm !" ver¬

setzte Heinz , „ ich will mir 's noch überlegen ; der Jungfer Grete da schein' ich mit

Nichten zu gefallen . Nicht wahr , Jungfer ! ? " — „Wie mögt Ihr so lieblos denken ?«

sprach Grete , und drückte die Wimpern zusammen , um etliche Thranen quellen zu

machen , die mehr dem eigenen Äerger als dem Verkanntwerden galten , „ Hab' ich

Euch denn jetzt minder lieb als ehedem ? " — „ Euer Empfang ließ mich nichts

Besseres hoffen !" entgegnete Heinz . — „ Das ist wohl Eure Schuld, " meinte

Grete , „ warum thalet Ihr so fremd und kalt bei 'm Empfang ? Sollt ' ich denn

zuerst Euch begrüßen und Herzen , aller Zucht und Anstand zuwider ? ! " — „Bah ,

Narrheiten !" rief Heinz , „ Marie hat 's ja auch gethan ! Aber stillt davon jetzt ;

willst Du mich haben , Grete ? " — „ Lieber guter Heinz !" Mete Gleichen , und
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Gesinnungen dkS Doktor - nicht gefühllos geblieben . Mau vetsichctt , daß beide

mehr alS eine Stunde mitten unter jener innigen Lcrtraulichkctt vcrlebi haben ,

die auf die Wunden deö Herzens einen tröstenden Balsam legt ." Man gibt

über die so oft besprochene Verschwörung der spanischen Emigrirtr » folgende

snatürlich der Bestätigung oder Beglaubigung bedürfendes Nachrichten : Der

Angriff soll auf drei versch-edenen Punkten beschlossen sepn , da der letzte Versuch

gezeigt hat , wie gefährlich eS sey , alle Anstrengungen auf einem Punkt zusam -

menzudrängen . Di - drei bezeichn - ten Punkte sind : K - tal ° n,en . d . e bask . schen

ProLinzen und die portugiesisch - Granze D .e dre . Anführer , welche die An¬

griffe auf diesen Punkten letten sollen , sind ernannt ; e .ner derselben hat sich

mit einer starken Summe Geldes über Montauban und Toulouse nach Perpignan

begeben Zn Monrauban , bevor noch die Opposition Don Carlos ' durch das

Schreiben von Tamaritz öffentlich bekannt war , angekomme » , gelang ihm sein

Treiben so gut , daß er alles Geld , über das er verfügte , auögab und sich neue

Kreditbriefe bei einem Bankier in Toulouse holte . Von Toulouse begab er sich

wieder nach Montauban , und von da nach Perpignan , wo er mit de » Carlisten

und Christines Verbindungen anzuknüpfcn sucht . Zn den baskischen Provinzen

geht es mit Anfachung des Aufstandes schwerer . Zuerst rechnete man auf die

Hülse der Carlisten ; diese Aussicht ist jedoch jetzt ganz vernichtet . Als Antwort

auf daS Rundschreiben von Tamaritz erhielt nämlich Do » Carlos von allen Genera¬

le » seiner Partei die Versicherung , daß sie ohne seinen Willen Nichts unterneh¬

men würden . Die Christ » , » - sind daher gezwungen , allein zu handeln , und sich

einzig auf den Provinzialgeist zu stützen . Dieser ist ein mächtiger Hebel für

den Basken ; überdis haben die Generale , die so lange ihre Befehlshaber wa -

ren , in ihren Gebirgen einen persönlichen Einfluß erlangt , durch den schr

wahrscheinlich ei» Ausstand in den drei Provinzen Alava , Biscaya und Guipuzcoa

he,beigeführt werden kann . Navarra scheint weniger günstig gestimmt . Diese

unvorhergesehene Schwierigkeit veranlaßte , wenil die Nachrichten richtig sind,

die Reise des Adjutanten des KriegSininisters nach Bourges ; der Aufenthalt

dieses Offiziers dorkselbst ist für die beiden Parteien ein Umstand , der sie lebhaft

interrssirt . Die Legit,misten scheinen zu besorgen , daß Do « Carlos endlich den

unermüdlichen Einreden nachgebe ; die Christlnos hingegen sagen sich , daß , da

Hr . v . Tinant nicht zurückkomme , alle Hoffnung nicht verloren sey . Aus dem

Ganzen aber ergibt sich so viel , daß die Verschwörung besteht und nur aus dein

Grunde einen Augenblick still stehk, weil eines der Hauptmittel zur Ausführung

mangelt . — Die auswärtigen Verhältnisse nehmen jrtzr das allgemeine Zntrreffe

wieder so sehr in Anspruch , daß die inner « ganz bei Seite gesetzt werden ; doch

ist dies nur von der Zeitungswrlt , und was damit zusarumenhängt , zu verstehen ,

denn im größer » Publikum nimmt man sehr wenig Theil an jenen Vorgängen .

— Von den Eisrnbahnentwürfen kann schwerlich diesen Monat die Rede seyn, da

die vorbereitenden Arbeiten in de» Kammern kaum vor dem Monat Mai

wirklich beendigt seyn werden . Die Eisenbahnen und die Budgetsverhand -

lungen werden den Schlußstein der Session bilde » . — Man glaubt allge¬

mein , daß der Wahlkampf mit der ersten Hälfte des Monats Juli be¬

ginnen werde . Seit 12 Zahlen bestanden 6 Kammern : die von 1830

1832 , 1834 , 1837 , 1839 ( Koalitionsresultat ) , 1842 . — Die Girardin ' sche

„Presse « greift jetzt den spanischen Regenten wieder persönlich an und scheint

ihrerseits , so wie der „ National « und der „ Constftuttonnel « andererseits , nach

Thatsachen zu urtheilen . Die „Presse « spricht sogar von Espartero ' s blitzdum -

mem Sklavensinn gegen England ( iwbvoille servilit « ck'Lspartvro ) . „ Eng¬
land , fährt die „Presse « fort , hat die Absicht , San Sebastian , Santander

und Santona zu besetzen , will sich aber dazu durch Espartero bitten

lassen . London und Madrid habe » in drin Verschwörungsspiel ( die be¬

hauptete neue große Verschwörung der Christmos , theilweisc mit Hülfe der

Carlisten und deren neue Plane zur Erregung eine - Aufstands in Spanien )
dir Rollen rintcr sich verthcilt " , versichert die zürnende „ Presse . « —

DaS „Journal des Debats « nimmt zur Zeit dlos Antheil an der Polemik über

die spanischcn Angelegenheiten und behauptet , baß man die spanischen politi¬

schen Flüchrlinge in Frankreich nicht strenger behandeln könne , wie die der andern

Nationen . „ Hat Espartero elwa mehr Beachtung anzusprechcn , als ( in Bezug
auf die poln . Emigranten ) der ruff . Kaiser " , sagt bas „ Debats « . Die Oppo -

sitionsblätter sollten mit mehr Konsequenz sprechen , meint dieses Blatt weiter .
— Der „Commerce « ist heute so glücklich , oder vielmehr unglücklich , seinen Le¬

sern anzeigen zu können , daß die Befestigungsarbetten wieder begonnen haben .
An Beendigung zweier Zitadellen scheint vorzüglich viel gelegen zu seyn . Zwischen
dem 15 . und 20 . dieses Monats werde » die Arbeiten allgemein fortgesetzt wer¬
den . Schon sind aus den Departement » wieder viele Schanzarbciter und

Maurer hier eingetrvffen . — Hr . Guizot leidet seit einige » Tagen an der Grippe ;
zum Glücke ist seine Anwesenheit in der Deputirtenkammer gegenwärtig nicht
nothwendig erforderlich . — J »> „Memorial Bordelais « liest man , daß nun
wirklich eine östliche Macht sich es angelegen seyn läßt , der Gefangenschaft deS
Don Carlos ein Ende zu machen . — Deputirtenkammersitzung . Um 3 Uhr sind
kaum Abgeordnete genug anwesend , um die Verhandlungen zu beginnen .
Vier Bureaux haben alle ihre Vorarbeiten beendigt . Der Finanzminister bringt
einen Gesetzentwurf in die Kammer hinsichtlich der Müiizumschmrlzung . Durch
dieses Finanzprojekt werden die ein - , fünfzig - und 75 Centimesstücke aus dem
Umlauf gesetzt , eben so die 6 Liards - , 2 Liardö und 1 Liardstücke . Hr . JarS
liest sodann den Bericht über die geheimen Gelder vor . „Unter C . Perrirr ' s Mi¬
nisterium beliefen sich die geheimen Gelder auf 2,500,000 Fr . , seither konnten
dieselbe » auf 1 Million herabgesetzt werden . Gewöhnlich macht man auS dieser

Abstimmung eine Kabineisfrage . Alles das scheint jetzt nicht mehr nöthig . Die
Kommission schlägi daher vor , künftighin diesen Kredit wie die andern ohne
politische » Karakter zu bewilligen ." Die Debatten hierüber werden k. Donnerstag be¬
ginnen . Hierauf wird die Erörterung deö ( für auswärtige Leser nicht interes¬
santen ) Entwurfs über den rouener Bericht fortgesetzt und mit Annahme desselben
die Sitzung geschloffen . — In der Kammerabtheilung wurde , wie angezeigt , der
Antrag der Oppostlionsmitglieder Charamaule und Joly über die Geschworenen -

listcuverbcfferung einer Prüfung unterworfen . Die Verhandlung war sehr
lebhaft , allein der Vorschlag wurde mit einer bedeutende » Mehrheit verworfen .
— Bei der heutigen Pairskammersitzung , deren Verhandlungen übrigens kein
besonderes Interesse bolen , war auf den Zuschauer - oder Zuhörergaüericn große -
Gedräng , weil Alles den neuen Sitzungssaal , der prachtvoll ausgeschmückt ist,
sehen wollte . Es ist ein wahrer Luxus von Malereien , Skulpturen und Ver¬
goldungen , die Einen beim ersten Anblick ganz verblenden . — Börse : 5proz .
117 Fr . 75 Ct . ; 3proz . 80 Fr . 70 Ct . ; span . akc. Schuld 25 '

/, -

Algerien . Moftaganem , 20 . Febr . ( Korresp .) General Arbonville
hat kaum das Kommando übernommen , als auch schon Vorbereitungen zu einem
Ausfall gemacht werde » . Die bald aufzubrechrnde Expedition wird mit einem
Konvoi nach MaSkara zieheir ; eS wird hoffentlich olles ruhig vorübergehcn , da
man nirgends Feinden begegnet . Ein Dutzend Israelit . Kaufieute haben sich ohne
Eskorte auf den Weg gemacht und sind mit ihren Maaren glücklich in Moskara
angelangt , ohne daß ihnen auf dem Wege nur das geringste Hinderniß aufge¬
stoßen wäre . Es ist baS eines der wichtigsten Ereignisse , welches in dieser
Provinz vorgcfallen . — Mit Abd -el -Kader scheint eS ganz aus zu seyn . — AuS
Maökara sind wichtige Berichte cingelaufcn . Generallicutenant Lamoriciöre
hat den Stamm der HachemS wieder angegriffen , weil er sich nicht unterwerfen
will , und auf ' S Haupt geschlagen . Die Truppen sind mit Beule beladen und mit
vielem Rindvieh , worunter 1500 Ochsen , in MaSkara zurück eingetioffen . Ausser¬
dem sind 150 Gefangene , wovon mehrere angesehenen Familien derHachemS an¬
gehören , rmgebracht worden ; auch nicht ein Krnd befindet sich unter densel¬
ben , sondern es sind lauter Männer und Frauen reifen Alters . Oberst Passus
wird sehr belobt ; an der Spitze von 50 Reitern brachte er den » weit überlegenen
Feinde tüchtige Schlappen bei . Die Tapferkeit der Spahis jagt den Arabern großen
Schrecken ein , so daß sie sich auf der Ebene Greris , bei MaSkara gelegen , nicht
mehr blicken lasse». Die HachemS stehen dem gewesenen Kalifen von MaSkara
Bei - Thainy bei , aber dieser wird selbst bald weichen müssen .

Großbritannien
London , 2 . März . Die Frauenadresse an die Königin um Aufhebung der

Korngesetze zählt bereits 210,000 Unteischriften . — Auch für die englischen Be¬
sitzungen an dem mittelländischen Meere soll ein BiSthum errichtet werden , zu
welchem , wie man glaubt , der Erzdiakon Or . Robinson bestimmt ist . Er wird
den Titel Bischof von Valetta und Gibraltar führen . Bischöfe für Neubraun¬
schweig, für das Vorgedirg der guten Hoffnung , für Van DiemrnSland und
Zeylon sollen ebenfalls nächstens ernannt werden .

London , 4 . März . In der heutigen Sitzung der Gemeinen brachte der
Admiralitätssekreiär , der ehrenwerthe Sidney Hebert , das Budget der Marine
ein . Er kündigte a » , die Zahl der in aktivem Dienste befindliche » Schiffe werde
wahrscheinlich unbedeutend vermindert , iu der Zahl der Mannschaft aber werde
keine Verminderung statifindcn ; der gegenwärtige Stand der Mannschaft , fügte
er bei , gestatte , die auslaufcnde » Schiffe vollständig zu bemannen . Im Allge¬
meine » weiche daS Budget wenig von dem letzten ab . Schließlich gab der
Kolonialsekretär , Lord Stanley , eine Erklärung über die Nigcrerpedition ab .
Die Plane Sir F . BurtonS sind von der Regierung vollkommen aufgegeben .
Die letzte Erpedition , bemerkte der Minister , sey so vollkommen gescheitert , daß
die Regierung nicht die Absicht habe , mit weißen Matrosen eine solche von
Neuem zu beginnen . Vielleicht hätte diese Expedition mehr Aussicht , wenn die
Schiffe unter englischer Flagge mit Negern bemannt wären . UebrigenS habe
die Regierung nicht die Absicht , sich Grundbesitz in jener Weltgcgend anzueig -
nen , oder eine Handlung der Souveränetät daselbst auszuüben ; sie könne daher
auch Individuen , welche sich dort ansicdeln würden , keinen Schutz mit bewaff¬
neter Hand gewähren . Sollte Jemand sich dort nirderlaffen , so hätte er sich
den in jenen Gegenden bestehenden Gesetzen zu unterwerfe » , und der einzige
Schutz , der ihm zugysichert würde , käme voll einem gelegentlich in jenen Ge¬
wässern erscheinenden brit . Kriegsschiffe . Diese Länder verdankten hinsichtlich
der G -siltung und der Religion der Berührung mit den Engländern einige
Verbesserungen , die Regierung müsse aber jeden Plan , direkten Einfluß durch die
beständige Anwesenheit engl . Mannschaft auf sie auSzuüben , aufgeben , indem
das Klima Europäer » tödtlich sey .

London , 5 . März . Der „ Standard " sagt : Wie wir vernehme » , ist die
Ergreifung sehr entschiedener Maaßregeln zur Wiedererlangung der Summen
im Werke , welche die Staaten der Union britischen Unterthancn schulden . Hr .
Crichton Wyllie , der selbst Gläubiger u >>d von ander » Inhaber » aoierikani -
scher Bons zu ihrer Vertretung ermächtigt ist , hat sich auf dem Dampfschiffe
Columbia nach Newyork eingejchifft . Sein erster Zweck wird zweifelsohne seyn,
der gefährlichen Doktrin der Verwerfung gewisser englischer Forderungen an ame¬
rikanische Staaten Widerstand zu leisten und entgegen zu wirken — einer Dok¬
trin , die eben so schmachvoll als gefährlich , jedoch von einige » Behörde » in der
Union ausgestellt worden ist . Der Betrag des in amerikanischen StaatSbonS ,

drückte einen Kuß auf seine Lippen . — „So , Meister ! jetzt könnt Ihr mir auch
Euren Segen geben ; Ihr war t vormalen ein Flegel gegen mich , aber nun das
Ungemach weidlich mit Euch gedroschen hat , werdet Ihr wohl hinfüro artiger ge¬
gen mich.

" — Der Meister verbiß die Pille , und umarmte seinen Tochtermann .
( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes
Düsseldorf , 4 . März . Erst heule ist da « genaue Programm der inustkalischen Auf¬

führungen zum bevorstehenden » iederrheiniichen Mufikfefte ( dem 24 .) , das dieses Jahr an
de« beiden Pfingsttagen , den 15 . und >6 - May , in unserer Slave gefeiert wird , bekannt
geworden . Es find bestimmt : Am ersten Tage : Sinfonie Nr . 5 O- moll von L. van Beet¬
hoven . Israel in Aegypten , Oratorium von Händel . An , zweiten Tage : Lobgesang von
0r . Felir Mendelssohn -Bartholdy . Marsch und Chor zu den Ruinen von Athen von
L. van Beethoven oder Cantate von Mozart . Ouvertüre zn Her « und Leander von I . Rietz .
Chor von 2 . Haydn : „ des Staubes eitle Sorgen . " Ernte - Cantate von C . M . von Weder .

— Vor einigen Jahren , ehe noch die große amerikanische Gelbkrisis den reichen eng¬
lischen Kapitalisten so empfindliche Nachtheile zugesügl hatte , und als die Geldmänner in
London , Liverpool und Manchester noch unternehmuagelustiger waren , als sie es heute sind,
wurde ein deutscher Kaufmann von einem CrösuS in Manchester halb im Ernste gefragt ,
„ wie viel wohl alle guten Weinlaqen im Rheingau und in der Pfalz werth setzen , und
für welchen Preis sie möglicher Weise ongekaufl werden könnten ? " Unser Landsmann ,
welcher es zwar gerne sieht , daß die Engländer den Rheinwein kaufen , der aber doch un¬
sere schönen Rebhügel nicht in den Händen John Bull ' S wissen möchte , entgegnet « , sie
setzen doch zu theuer , als daß selbst Engländer sie kaufen könnten , und schätzte jene guten
Lagen auf erwa ILO Millionen Gulden ab . — Freilich keine Kleinigkeit, " entgegnete der

Kapitalist , „aber ich möchte mich dafür verbürgen , daß ich diese Summe in drei Tagen
zusammenbrächte . Wir wissen eben jetzt nicht wohin mit unfern » Geide ." — „ Sie wollen
wohl gar den Rhein kaufen — „ Pah , warum nickt ? Gehört doch der Douro nn - ; -wes¬
halb soll der Rhein nicht auch unser werden können ? "

* Lomiltio sine qu» non .
Mein Fräulein , ich liebt « Sie innig .
Ich liebte Sie wahrhaft und treu ,
Ich lieble Sie ganz unsinnig .
Auf einmal — war alles vorbei .

Sie wünschen die Ursach ' zu kennen ,
Di « plötzlich von Ihnen mich trieb ?
Wohia » ! ich will Ihnen sie nennen ,
Gedenkend der früheren Lieb ' :

Verständig , mein Fräulein , ich schwör ' e« .
Da « sind Sie mehr als sich gehört ,
Ihr In - und Ihr Erterieures
Jsi lobeus - und liebenswerth .

Sie haben nur einen Mackel ,
Den allerfatalsten der Welt ,
Kurz , Fräulein , der ganz ' Hackelpackel
Ist der da : Sie haben kein Geld !

e . s—d .
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Banken , Kanal - und Eiscnbabnaktien angelegten britischen Geldes beträgt zwi¬
schen 20 und 25 Millionen Pf . St . — Im heutigen Unterbause brachte Sir
R . Peel die Bill wegen der Korncinfuhrzölle ein , verlas dieselbe zum ersten
Male , und schlug vor , daß dieselbe am 9 . März zum zweiten Male verlesen
werde , was genehmigt wurde . Das Haus bildete hierauf ein Butgeikomite
über das von Sir G . Herbert vorgelegte Marinrbudget , welches zu 6,739,318
Ps , St . angeschlagen ist . Die einzelnen Posten desselben wurde » nach einer
Diskussion , woran Kommodore Napier , Sir G . Coktburn und Lord Stanley
Tbril nahmen , angenommen und der Bericht für nächsten Montag angc «
ordnet .

* London , 5 . März . In beiden Häusern wurden gestern wichtige
Fragen an die Minister in Bezug auf die vom Gerücht behaupteren Voibeici -
tungen z » einem » euer, Aufstande in Spanien gestellt . JmObeihause äusserie
Graf Clarendon fKabinetsmitgiied unter der lehren Whigverwallung ,
und finber , als Sir CH BillrerS , Gesandter » r Spaniens , er s>y — ebne dag
Geiücht , wonach die fianz . Regierung eine Bewegung in Spanten tir . kk gut¬
heiße , glauben zu wollen — denn doch der Meinung , daß eine solche Bewegung
abseiten der franz . Regierung nicht eben ungünstig angeseye » werde ; er wunrche
nun zu wissen , ob die königl . qroßdiir . Regierung sich daiauf vorbereitet habe ,
Sch ffe zu entsende » , um d >r spanrsche » Regentschaft im Falle eineS Aufstandes
Beistand zu le st . n . G r a f A b e r b c e n , in seiner Ai» wo >t , sprach sich sehr
gü , stig über die spanische Regierung ouS , welche von den staats » ,nwälzeriichen
E .. twü >fen gegen sic wisse und , wie er ( Lorv Aberdeen - zuve . sichtlich hoffe , mik
Glück jeven Versuch , der gemacht werben dürfte , unterdiücken werbe . Svllre
die Anivcsenbeit britischer Schiffe zur Beschirmung englischer Staaisaiigeböiigcr
in Spanien erfordert werden , so würben solche ganz bestiinnit ( uncioubtslil ^ )
dorthin abqeseiibet werben . Die franz Regierung habe übligens V - >sichc >u >,gen
ihrer Absicht , jeder Bewegung zu Gunsten der Empörung in Spanien sich zu
widersetze » , gegeben , und er habe Grund zu glauben , daß tic Besorgnisse des
edel » Grafe » ( Lord Clarendon ' s ) i » d e m Betreff voreilig , eyen ; jedenfalls aber
werde die königl . großbrit . Regierung , wen » die Nothwendigkelt dazu einticte ,
ihrem alten Bundesgenossen lSpanicn ) jeden schicklichen Beistanv leisten . Im
Unlcrhause stellte Lord Palmerston eine Anfrage in fast gleicher Richtung , auf
welche Sir R . Peel in ungefähr gleichlautende » Worten , wie Lo,d Alnrteen ' S ,
Antwort gab , sich jedoch weniger deutlich und entschieden binsichrlich einer Bn -
standölcistung durch Absenkung von Schiffen auöließ , indem er seine Ansichten
in dem Betreff mehr nur auf die moralische , durch die britische Sympalhie , zu
gewährende Unterstützung beschränkle . Seine Worte waren : » Bei meinen An¬
sichten in Bezug auf thätigeS Sicheinmische » ( aotive interksrenoe ) i » de» inne¬
ren Zerwürfnissen ( äomestie rli886ii8ioii8 ) anderer Nationen kann ich mehr
u i ch t verspreche », als das Mitgefühl unv das herzliche Wohlwollen Eng¬
lands ; sind aber die Spanier von dem Geist beseelt , von dem ein um Unabhängig¬
keit ringendes Volk beseelt ftyn muß , so dürfen sie darauf bauen , daß sie von
Seiten dieses Landes ( Englands ) nicht aktives Jnterveniren , vielleicht wohl aber
jene Sympathie und warme Theilnahme an ihrem Streben finden , die
sie in den Stand setzen werden , ihre Unabhängigkeit zu kräftigen und ihre Re¬
gierung triumphirend durch jede » Kampf , dem sie ausgesetzt seyn mögen , durch -
zuführcn ." — In derselben Unterhaussitzung wurde , » ach einer längen , und
interessanten Diskussion , das Marincbudget ( wonach der Effcktivstand der Mann¬
schaft auf 43,000 Personen Seeleute u . s. w . , 200 Schiffsjungen und 10,500
Mann Seetruppen mit inbegriffen , angesetzt ist) in den einzelnen Positionen
vom Hause bewilligt . — Aus der vorgestrige » Unter Haussitzung ist
noch nachzutragen , daß dem Schatzkammerkanzler die begehrte Erlaubmß zur
Einbringung einer Bill Behufs der Bestellung einer Kommission zur Unter¬
suchung der Angelegenheit mit den gefälschten Schatzkammerscheincn vom Hause
erthcilt wurde .

London , 5 . März . ( Korresp . ) KonsolS 89 ' /« und °/ , baar ; 89 ^/ «
14 . Apiil ; span . akt . Schuld 24 '/ » ä 25 . Die Eiklärungen Lord Aberdeens
und Sir Robert Peels hinsichtlich der Politik der englischen Regierung gegen¬
über der gegenwärtigen span . Regierung in beiden Parlamentshäusern haben
großes Aufsehen erregt , weil man daraus ersieht , daß die ToricS in Bezug auf
Spanien und Frankreich dieselbe Politik beobachten werden , wie die Whigs ,
welche auch im Ober - und Unterhause bei der auswärtigen Politik sich mit
ihren Widersachern vereinigt habe » , selbst auf die Gefahr einer direkten Kollision
hin . Der „ Globe " sagt : Jedenfalls werden die fraglichen Verhandlungen auf
dem Festland stark widerhallen und den Beweis darlcgen , daß England die
span . Regierung nicht ungestraft angreifen läßt . Lord Aberdeen hat übrigens im !
Oberbause erklärt , daß man die angezettelte Verschwörung , um i » Spanien l

l einen Aufruhr zu bewirke » , recht gut kenne . Espartero ist von allem sehr gut
unterrichtet und dir französische Regierung hat auf taS an sie zu diesem Behuf
ergangene Begehre » darein gewilligt , alle verdächtige » Personen von der Glänze
zu entfernen . UebrigenS wird der französische Kabinetsvorstand Marschall Soult
sehr belobt ; eines solchen Mannes Versicherungen verdienten große Achtung . Bei
alledem wird das englische Kabinct keine VoisichtSmaaßregeln hinsichtlich der
spanischen Angelegenheiten ergreifen .

Portugal .

London , 5 . März . Aus Lissabon sind hier Berichte bis zum 28 Febr .
eingelaufe » . DaS neue Ministerium ist endlich zu Stande gebracht . Costa
Cabral ist Staatssekretär des Innern nnd der Heizog von Teicena Minister -
raihspiäsident ; Antonio Azevedv Mcllo Carvaldo ( Bruder deü zweiten Mit¬
glieds der Junta von Opor . o ) übeinimmt das Juslizwesen , Baron Tojal die
Finanzen ; der Herzog vo » Lerceira ist piovisoriscder Minister der auswärtigen
Angelegenheiten . Der König hat den Oberbefehl über bas Heer nicht annch -
men wollen .

Spanien

Madrid , 28 . Febr . ( Koiresp . ) In der heutigen Sitzung der Prokura -
dores t,2len Kammer ) des Kvngieffes letzt Hr . Olozaga , Präsident der Deputa¬
tion , welche beaufiiagl war , den Regenten des Königreichs zu bekomplimentt -
reu und i » seine Hände die Aniwvriableffc auf die Tbronreoc zu legen , die
Kammer i » KenntNiß , daß die Kommission auf ' s Huldvollste empfangen worden
sey . Se . Hoheit Hai die B zeugung , einer Gesinnungen Mit der Kundgebung
wiederholt, , daß es sein fester Entschluß sey , in Ucbeieinstimmung mit den ge¬
setzgebenden Körpeischafien an der Ausrechihaltung der Verfassung und an der
Beglückung Spaniens zu aibeilen . D >e Kammer hö - te diese Mittheilung mit
Vergnüge » an . — Es war i » der Sitzung vom 26 . , daß H >. Facundo Infante ,
Minister des Inner » , den von eben dieiem Tage datiilen , aus 26 Artikeln be¬
stehenden Gesetzeniwurf wegen Regulirung der ( in einzelnen Tvktle » noch fort -
bcstehe » düisenbenj Fueros der baSkische» Provinzen ve . las . — Spanische Fahr¬
zeuge haben Befehl , zwischen Tarifa und Tanger zu kreuze ».

Ostindien und China .
8k Paris . ( Korresp . ) Man meldet aus Malta vom 1 . März : »Der »Great

Liverpool » ist diesen Abend aus Alerandrien mit der Briefpost auS Indien an -
gekouime » . Tie letzten Nachrichten aus Afghanistan gehen biS zum 28 . Dezbr .
Die Lage der Engländer ist dort fortwährend sehr kritisch . Sir William Mac
Nagthen , der an den Hof von Shah Schudschah abgesandt wurde , ist am 25 .
von dem Haupt des Aufstandes in einer m >t ihm wegen der Räumung von
Kabul gehabten Zusammenkunft auf eine hinterlistige Weise ermordet worden .
Man kündigt in einem Blatte de » Tod deS Generals Aphinstone in Folge eines
Gichianfalls an . Die Nachrichten , aus China gehe » bis zum 13 . Dezember .
Es hieß , daß , so wie Sir Heinrich Pöttinger , de » man jeden Augenblick zu
Macao erwartete , zurück seß , eine neue Demonstration gegen Kanton , dessen
Einwohner auf 's Neue den Vertrag verletzt haben , statthabcn würde .

Amerika .
Südamerika . Die englische Fregatte Charybdis hat » ach Jamaica

die Nachricht von der Proklamation des Friedens zu Cartagena und von der
Freilassung aller als Gefangene festgchaltenen britischen Unterthanen übcrbracht .
Cartagena war völlig ruhig . Die Föderalisten halten Lapopa am 15 . Januar
geräumt , nachdem sie so viel wie möglich verbrannt hatten , und waren , wie
man voraussetzte , nach Baranquilla zurückgekchrt . — Aus Santa Martha er¬
fuhr man , daß diese Provinz binnen wenigen Tagen wieder unter der rechtmä¬
ßigen Regierung des Landes stehen werde . .

— Im „ Newyork - Erpreß " vom 14 . Febr . liest man : Briefe aus Monte¬
video und Buenos - Ayres bestätigen die früher mitgctheilte Nachricht vo» einem
Gefechte zwischen den beiden Flotte » und der Niederlage jener von Montevideo .
Zwei oder drei Schiffe des Admirals Brown waren mit einer Brigg angekom -
mcn , welche sie genommen hatten und die zur Flotte von Coe gehörte . — In
der Provinz Corrientes hatten verschiedene Gefechte zwischen den Truppen deS
Generals Paz und jenen des Generals Echague stattgehabt . Paz war siegreich
gewesen , und hatte 1500 Gefangene gemacht . In Folge des prekären Karak -
terS der politischen Angelegenheiten steckten die kommerziellen und industriellen
Spekulationen sowohl zu Montevideo , als zu Buenos - Ayres .
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WitterungS - Beobachtungen .

9 . März Barom -
rsä . a . 10.

Temp .
nach R .

Feuch¬
tigkeit
n . pCt .

Wind
mirLt .

Bewölkung
nach '/, ,

Nieder¬
schlag.

9 Abd . 27 " 9 .89 -f - 3 .44 0 .84 W > heiter V.

Re genmeng k 13 .5 Kub . Zoll .
10 . Marz
7 Mrg . 27 " 2 .42 -f- 8 .06 0 .65 SW ' trüb . 1v. Regen .

Sturm .
Donner .

2 Mlg . 27 " 5 .24 f- 4 . 58 0 .84 SW ' trüb . 10. Regen.

Regenmenge 20 Kub . Zoll .

GroßherzoglicheS Hoftheater .
Samstag , den 12 . März : ( Mit allgemein auf¬

gehobenem Abonnement , zum Voltheil der Madame

Haizinger , zum ersten Male ) : M u t t e r s e g e n , oder
Die neue Fanchon . Schauspiel mit Gesang in

fünf Aufzügen , nach dem Französischen des G . Le-
moine von W . Friedri ch , Musik von H . Schäffer .

j999 . 2j Karlsruhe . ( Museum ) Mitt¬
woch , den 23 . März d . I , Nachmittags 4 Uhr , wird
eine zweite ausserordentliche Generalversammlung ii»
Museum abgehalre » werden .

Das Nähere hierüber enthält die statutenmäßige
Vorlage i » de » Lesezimmern der Gesellschaft .

Karlsruhe , den 9 . März 1842 .
Die Museumskvmmission .

— 2j Karlsruhe .
(Tägliche Neisegelegen -
heit von Karlsruhe nach

Landau und zurück .) Vom Sonntag ,

den 13 . d . M . an , geht wieder täglich , Mor¬
gens um 6 Uhr , ein bequemer Reisewagen vcn
hier nach Landau , und kehrt an demselben
Tage , Nachmittags um 3 Uhr , hierher zurück.

Die Einschreibung derjenigen , welche von
dieser Neisegelegenheit Gebrauch machen wol¬
len , geschieht zu Karlsruhe im Gasthofe zum
Waldhorn und zu Landau im Gasthose zum
goldenen Schaaf .

Die Karlsruher Kutschergesellschaft .
s -^ . 14 .3j Karlsruhe .

VVvinveikmit ' vom 8eliIo88
Oi'tenberK ,

Ii » rl88tr « 88e ^ i . S« .
Vom 14 . bis 19 . März werden ganz rein gehaltene

Weine . Gewächs 1833 und .34 , per IVO Maas , täglich von
Morgens 9 bis 11 Uhr verkauft ; auch Probe » gegeben .
, s-d . l5 .2j Karlsruhe . ( Lehr -

lingesuch .) 3n einer hiesigen Kon -
b. diiorci wir » ein wohlerzogener junger

Mensch in die Lehre gesucht , welcher
unter billigen Bedingungen sogleich oder auf folgende Ostern
eintreren könnte . Nähere Auskunft erlheilt das Kontor der
K arlsr uher Zeitung .

Staatspapiere .
Paris , 8 . März . 3proz . komoi 8l . SO 4vroz . kor» .

lOl . — . Svozenl . konfol . Il8 50 . Bankaktie » 3370 — .
rbanalakticn 1272 . SO Sr . Äermarneisenbabnakrien 885 20
Versailler iLnenbavnaktien , rechtes Ufer : 385 . 20 . linkes
-Iler 220 . — . Orleanser Nilenbabnaktien 560 — Erraß
vurg -bar . Gisenbadnakt . 246 72 Bla . Srroz . Änleibe 105 ' /, ,
römirche do . l05 . Svan . Akt . 25 , Paff . 5 '/, . Ncap . 106 . 20 .

London , 5 . März , 4 U . Nachm . Konsols 89 ' /, . Span . Fonds ,
alt, » 24 '/, . passiv 5 ' /, . aufgeschob . Schuld 12V, . Porlugies .
FdS . Sprz . 33 '/, . 3proz . 19 '/, . Belg . — . Holl . 5prz . Anl 102 ' /, ,

Dän . — . Ruff . — . Neue voll . Aul . 100 .
Frankfurt . 9 . März . Prz . Papier . Geld .

Österreich . MeialliqueSobligationen 5 — 109 " /, .
- 4 — 101 '/ .
„ 3 78 '/ . —

Bankaktien 2003 2000
„ st . 250 Loose bei Rothschild . 112 '/ .

140 '/ .
112 '/ .

„ fl . 500 Loose do. —
Bethmann ' iche Obligat . 4 — 100 '/ ,

do. 4 '/ . — 103
Preußen . Prcuß . Staatsschnldscheine 4 — io « 7 .

„ Prämlenscheine — 837 .
Bayern . Obliganonen . 3 '/ . — 102 ' /,
Frankfurt . Obligationen . 37 . — 103 '/ .

TaunuSaklien ohne Dlv . 384 383 '/ ,
Visendahnobligationen . 4 — ioi7 .

Baden . fl . 50 Loose bei Goll nnd S . 121 '/ , —
fl . 50 Loose von 1840 . — 49 '/ .

„ Renlenschein « 37 . 99 98 '/ .
Darmstadt Obligationen 37 . — 96 '/ .

„ st. 50 Loose — 617 .
st. 25 Loose -- 24 ' / .

Nassau . Obligationen bei Rothsch . 3V . 977 ,
st . 25 Loose

27 .
— 22

Holland . Integrale si '/ . . SlV ,
Spanien . Aktivschuld m . 11 G. 5 24 23 '/ .
Polen . st . 300 Lotterieloose Nth . . .. — 76

do . zu st . 500 . — 83 '/ .
Geldkurs .

Gold . st. kr. l Silber . fl . kr.
Neue LouiSbor . 1l — ! Gold »I lUxrco 373 —

FrieorichSdor . . 9 34 ' / , Laubihaler . ganze . 2 43
Holl . 10 st. Stücke 9 5 t Prenß . Thaler . . 1 457 .
Randdukaten . . 5 32 5 Frankenthaler . 2 20
20 Frankenstücke . 9 22 Hochvaltig Silber . 24 20
Engl . Guineen . 11 48 Gering » . mittelhalt . 24 12

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldüraße Nr 10 . Mit einer Beilage .
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